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Schiffer über die Frage der
Entwaffnung

Jn der Magdeburger Ztg hebt Vizekanzler a D
Schiffer in ſeiner politiſchen Wochenſchau hervor daß
in Spa der Einmarſch in das Ruhrgebiet für
den Augenblick vermieden iſt und daß es unſerem Wider
ſtand auch gelungen iſt das Verlangen abzuwenden einem
künftigen Einmarſch die fehlende Rechtsgrundlage zu geben
Die Hartnäcktigkeit mit der die alliierten Mächte darauf
beſtanden daß wir die Einmarſchdrohung durch unſere
Unterſchrift ſanktionieren ſollten beweiſt am beſten wie ſehr
ie ſelbſt überzeugt waren daß ohne unſere Zuſtimmung
zieſe Drohung jeder Rechtsgrundlage ermangelt Andern
falls hätte unſere Unterſchrift für ſie ja doch nur die Be
deutung einer Beſtätigung ihres ſchon vorhandenen Rechts
gehabt wäre alſo an ſich wohl entbehrlich geweſen Jn
Wahrheit iſt eben dieſes Recht nicht vorhanden Der
Friedensvertrag läßt auch bei freieſter Deutung einen Ein
marſch nur in beſtimmten Fällen und nur bei böoswilliger
Vertragsverletzung zu während die Alliierten ihn jetzt in
Anſpruch nehmen wenn auch nur eine objektive Vertrags
verletzung gegeben ſein ſollte Es muß wert darauf gelegt
werden daß dieſer Tatbeſtand möglichſt klar geſtellt und der
ganzen Welt immer vor Augen geführt wird welche Bedeu
tung die Ablehnung der Unterzeichnung der Einmarſch
klauſeln hat Denn wenn auch die Abſicht der Entente die
Zuſtimmung Deutſchlands und damit die zur Zeit noch feh
lende Berechtigung für ihr Tun zu erlangen geſcheitert iſt
wenn die Alliierten alſo dieſe Berechtigung auch nicht er
worben haben ſo bleibt ihnen doch die Macht auch ohne
Recht zu tun was ihnen gefällt und Gelegenheit zur An
wendung dieſer Macht kann Hrn nach der Art der uns
auferlegten Verpflichtungen ſehr leicht erwachſen Wegen
der ungeheuren Schwere dieſer Verpflichtungen muß damit
gerechnet werden daß wir ſie auch beim beſten Willen nicht
immer und überall und reſtlos erfüllen können und daß
damit der Fall eintritt für den der Einmarſch angedroht iſt

Dies gilt insbeſondere für die Entwaffnung Nach
Lage der Dinge iſt es ſehr unſicher ob dieſe Maßregel trotz
aller Anſtrengungen die von der Regierung gemacht werden
auch wirklich erſchöpfend e werden kann Des
halb iſt es ſittliche Pflicht aller derer die den Einmarſch
und ſeine Folgen ernſtlich verhindern wollen die Regierung
rückhaltslos zu unterſtützen und was in ihren Kräften ſteht
dazu beitragen um den Alliierten den Vorwand zu nehmen
der dazu dienen könnte ihre Drohung wahr zu machen Nun
ſtreiten die verſchiedenen Richtungen noch immer darüber
von wem eigentlich Waffen verborgen werden Mögen ſie
ſtreiten aber allen liegt ganz gleichmäßig die Verpflichtung
ob ihren Einfluß auf ihre Anhänger auszuüben um den in
Spa getroffenen Abmachungen zu genügen Die Mit
wirkung des Jnlandes iſt erheblich wichtiger als die der
fanadiſchen Polizeioffiziere die der Miniſter des Auswär
tigen ſich verſchreiben will um ihre mit der Entwaffnung
der Bevölkerung gemachten Erfahrungen für ſich nutzbar zu
machen Ganz bedenkenfrei iſt dieſer Schritt nicht Auch
wird dabei vorausſichtlich nicht allzuviel herauskommen
ſind doch die Verhältniſſe in Kanada und bei uns zu ver
ſchieden um die Bewertung der jenſeits des großen Waſſers
erfolgreich angewandten Methoden ohne weiteres und in
erheblichem Umfange zu geſtatten Jedenfalls aber iſt die
Hilfe und Unterſtützung unſerer eigenen Mitbürger ohne
Rückſicht auf die Parteiſtellung weit näherliegend und
ſchlechthin unentbehrlich Das Gebot dieſer Pflicht erſtreckt
ſich gleichmäßig auf die Revolutionäre wie auf die Konter
revolutionäre Eine Diskuſſion wer in erſter Linie ge
meint ſei iſt durchaus müßig Die Aufforderung zur Mit
wirkung trifft einfach alle die es angeht und keiner darf
verlangen oder warten daß der Andere den Anfang mache

Die Frage der Vertragserfüllung überhaupt hat des
halb ein ſo beſonders ernſtes Geſicht weil es zum mindeſten
nicht unzweideutig erhellt daß man auf der andern Seite
ſie nicht bewußt benutzen möchte um ſchließlich doch die Be
ſetzung des Ruhrgebietes und anderer Teile Deutſchlands
und damit die Vernichtung unſeres politiſchen und wirt
ſchaftlichen Lebens zu erreichen

Keichswirtſchaftsrat

Nachmittagsſitzung
Bei Wiederaufnahme der Sitzung um 4 Uhr nachmittags

elangt eine
Reſolution des wirtſchaftlich politiſchen Ausſchuſſes

zur Verteilung
Es heißt in derſelben u Der Reichswirtſchaftsrat

erblickt in dem Kohlenabkommen von Spa eine Belaſtung
des deutſchen Wirtſchaftslebens deren Folgen unabſehbarſind Wenn die durch das Abkommen bedin te verſchärfte

S nicht zu einer Kataſtrophe für Land und
Volk führen ſoll ſo muß ſofort eine ſtarke Steige
rung der Kohlenproduktion eintreten Sie hat
eine Kraftanſtrengung der Bergarbeiter zur Vorausſetzung
die bei den Jertegen Ernährungsverhältniſſen nicht ge
leiſtet werden kann Der Reichswirtſchaftsrat wird zur
Art und Form der Sozialiſierungs Wirt

chaf t des Kohlenbergbaues umgehend Stellung nehmen
ſobald der Bericht der Sozialiſierungs Kommiſſion vorliegt
Zur Durchführung der eingegangenen Lieferungsverpflich
tungen iſt erforderlich

r wergebende Ueberarbeit der Berge u t e oAuibellerung der Lebenshaltung der Vergarbeiter

Steigerung der Erzeugungsfähigkeit der heimiſchen Land
wirtſchaft und

Förderung der Anſiedlung in den Bergrevieren
Jn jedem Kohlenrevier wird eine Kommiſ

ſi on aus drei Arbeitgebern und drei Arbeitnehmern zur
Prüfung der betriebstechniſchen und bergtechniſchen Verhält
niſſe eingeſetzt Ferner iſt erforderlich eine ſofortige
gründliche Durcharbeitung der Kohlenver
teilung nach volkswirtſchaftlichen und verkehrstechniſchen
Geſichtspunkten weitgehendſte Verwendung von Braun
kohlen Ausnützung der Waſſerkräfte Anſpannung
der Verkehrseinrichtungen zu Waſſer und zu
Lande zu erhöhter Kohlenbeförderung Förderung und
Hebung der Ernährungs wirtſchaft in allen Be
trieben gewerblicher und induſtrieller Art ſowie Sicherung
der während der Verhandlungen in Spa in Ausſicht ge
ſtellten zureichenden Belieferungen der deutſchen Wirtſchafts
gebiete mit oberſchleſiſcher Kohle

Ueber die Reſolution wird am Schluß der Sitzung nach
Gruppen abgeſtimmt werden

Direktor Bäſtlein Hamburg
Erhöhte Lebensmittelvorräte dürfen nicht allein den

Bergarbeitern ſondern dem ganzen deutſchen Volke
zugeſtanden werden Wenn das bislang nicht geſchah ſo lag
das am guten Willen der Regierung ferner wird noch der
Zwang aufrecht erhalten der Frauen und Kinder ſchwer
ſchädigt
wir keine Not zu leiden brauchen Mit bloßen Zuſagen der
Regierung iſt nichts mehr zu machen Gebt den Arbeitern
ſelbſt die Verteilung in die Hand dann wird es beſſer wer
den dann können auch die Zuſagen von Spa erfüllt werden
Zeifall

Herr von Siemens
Der Hauptleidtragende von Spa wird die verarbeitende

Jnduſtrie ſein Sie hat ſchon jetzt die alten Umſätze wegen
Mangels an Kohle nicht erzielen können Arbeitsloſigkeit
wird die Folge ſein Die anſcheinend einſetzende Beſſerung
des Vorjahres droht wieder verloren zu gehen Die Ar
beitsfreudigkeit ſchwindet wieder Dem Export muß die
größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden aber die Stel
lung Deutſchlands liegt nur in der Selbſtaufopferung der
Bergarbeiter für kurze Zeit Deshalb muß ihnen eine
beſſere Lebenshaltung zugebilligt und ihre beſonderen
Wünſche erfüllt werden Er perſönlich billige die abkehnende

Haltung der Sachverſtändigen in Spa da er die Erfüllung
der gegebenen Zuſagen für unmöglich halte Wenn die Re
gierung einmal ihre Zuſage gegeben habe müſſen wir uns
daran gebunden erachten gleichviel wie wir ſonſt zu ihr

rung hat unter dem 25 Juli eine Verordnun
wonach im Hinblick auf die Neutralität
lands im Kriege zwiſchen Polen und Sowjet
rußland die Ausfuhr und Durchfuhr von
von anderen Artikeln des

ſtehen

Röhr Arbeitnehmer
meint es handele ſich nicht nur um die drei Millionen
Tonnen ſondern wenn wir die Abgabe aus Oberſchleſien
dazu rechnen um 9 Millionen Tonnen alſo um genau ſo
viel als der Verſeiller Vertrag r Ein Erfolg ſei
es in Spa nicht geweſen aber wir müßken das Abkommen
erfüllen Er kommt ſodann auf die Notwendigkeit zu ſprechen
auch für die Eiſenbahner etwas zu tun die in
erſter Linie nach den Bergarbeitern mit der Kohlenfrage
befaßt ſeien Redner tritt ſchließlich für eine h
Wirtſchaftspolitik ein in der er ein Gegenſtück zur Soziali
ſierung ſieht

Chefredakteur Bernhard
Die Jnformation des Reichswirtſchaftsrates ſei gr

mangelhaft geweſen Was dem Hauſe vorlag genüge nicht
um ein Urteil zu bilden Jn der Frage der Sozialiſierung
handele es ſich jetzt nicht um Wollen oder Nichtwollen Der
Arbeiter will das Bewußtſein haben daß er für die Ge
meinwirtſchaft arbeitet Die Steigerung unſerer Produk
tivität hänge allein von der Frage dieſer Sozialiſierung abJn der Konferenz von Spa ſehe er den Anfang einer Hebung

der Produftivität
Hierauf wird die Beſprechung geſchloſſen Die Reſolu

tion wird faſt einſtimmig angenommen
Das Haus vertagt ſich auf unbeſtimmte Zeit
Die nächſte Sitzung hängt von der Konferenz in

Brüſſel oder Genf ab und wird vorausſichtlich Ende
Auguſt ſtattfinden

Schluß 87 Uhr

Dr Simons über Deutſchlanös NKeutralität
Berlin 26 Juli Eig Drahtnachricht Reichsminiſter

des Auswärtigen Dr Simons empfing einen Vertreter
des Dammert Dienſtes und ſprach ſich ihm gegenüber über
die durch den erfolgreichen Vormarſch der ruſſiſchen Sowjet
armee gegen die Polen geſchaffene Lage aus Der Miniſter
brachte zum Ausdruck daß eine Unterſchätzung der Gefah
ren die auch der deutſchen Neutralität durch dieſen Kampf
erwachſen bedenklich ſei Wenn wir auch durch die Neu
tralitätserklärung des Reichspräſidenten vom 20 Juli klar
und unzweideutig unſeren Willen zum Ausdruck gebracht
hätten uns in dieſem Kriege von jeder Parteinahme fern
zuhalten ſo dürſte man doch andererſeits auch nicht ver
kennen daß es gewiſſe Möglichkeiten gebe die der Rich
tungslinie unſeres deutlich ausgeſprochenen Neutralitäts
willens hindernd im Wege ſtehen Man dürfe zugeben daß
die Lage in vielfacher Hinſicht geſpannt ſei und da der Frie
densvertrag von Verſailles Deutſchland der realen Macht
mittel beraubt hätte die ſonſt dazu hätten dienen können
ſeinen Entſchlüſſen auch gegen anders gerichtete Anſichten
nachhaltigen Rückhalt zu geben ſo müßte man ſich mit der
Möglichkeit vertraut machen daß von der einen oder von
der anderen Seite Verſuche gemacht würden Deutſchland
mit Mitteln die ihm ſelbſt nicht zu Gebote ſtehen z einer
Aenderung ſeiner Haltung I Man dürfte nicht
vergeſſen daß Frankreich

innerhalb der /Winilchen Kront Kämpien ließ
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am Kriege gegen Sowjetrußland teilnehme und auch Eng
land könnte nicht neutral genannt werden da es zugunſten
der Polen interveniert habe effehätte ſich bereits mit dem Gedanken beſchäftigt
Deutſchland gegenüberZwangsmittel zur Anwendung gebracht wür
den um es zu veranlaſſen Durchmärſche von Truppen zur
Hilfeleiſtung für die Polen oder zur Durchfuhr von Kriegs
gerät zu geſtatten
könnte Deutſchland als Etappe und Aufmarſchgebiet zu
einer militäriſchen Hilfsaktion zu benutzen könnte nicht ge
leugnet werden doch müßte man daran feſthalten daß
Deutſchland durch irgend welche Gründe einer rechtsgül
tigen Verpflichtung nicht dazu veranlaßt werden könnte
einem ſolchen Vorgehen der Entente ſeine Zuſtimmung zu
geben
ſeln des Friedensvertrages nicht verwehrt werden könnte
über Lieferung von Waffen und Munition nach unſerem
eigenen Ermeſſen zu verfügen ſo würde doch die Erlaubnis
zur Durchfahrt von Truppen mit unſerer Reutralität nicht
in Einklang zu bringen ſein und jeder Verſuch uns diefe
Zuſtimmung durch Zwangsmittel abzuringen würde eine
Verletzung unſerer Reutralität bedeuten Die einwandfrete

n unſerer Neutralität aber ſei eine An

gelegenheit die da e33 S 3 J Wer r ds ſi ensmi eln müßte das deutſche Volk darauf beda ein ſich vonEs ſind ſo viel Lebensmittel in Deutſchland daß en gehen Wege W r eſchelkken hat Nicht Aboringen

zu laſſen

Die deutſche Oeffentlichkeit
daß

von der Entente

Die Gefahr daß die Entente verſuchen

Wenen es uns auch abgeſehen von gewiſſen Klau

s ganze deutſche Volk und ſeinen Willen

e

Amtlich Die Reichsregfe
erlaſſen

eutſch
Berlin 25 Juli

Waffen Pulver und Sprengſtoffen ſowie
Kriegsbedarfsverboten wird ſoweit dieſe Gegenſtände für das Gebiet

eines de beiden kriegführenden Länder beſtimmt ſind Die
Reichsregierung hat mit dem Erlaß dieſes Verbots von
einer ihr nach anerkanntem Völkerrecht zuſtehenden und
durch die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages unbe
rührt gebliebenen Gebrauch gemacht Dadurch iſt
jeder Möglichkeit vorgebeugt daß eine krie
vor der anderen durch Zufuhren von
deutſches Gebiet begünſtigt wird

Die Eiſenbahner gegen Truppendurchzüge
Der erweiterte Vorſtand des Eiſenbahner

uſw durch

verbandes der mehr als eine halbe Million Eiſen
bahnbeamte und Arbeiter vertritt hat unter Teilnahme
von Vertretern der Eiſenbahner des ganzen Reiches folgende
Entſchließung mit 72 gegen eine Stimme angenom

men Die deutſche Regierung hat für Deutſchland die Neu
tralität gegenüber Polen und Rußland erklärt Der er
weiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes hält
dieſe Politik für die für Deutſchland nie richtige und er
klärt es für eine unbedingte Notwendigkeit jede Verletzung
der Neutralität durch Transporte von fremden Truppen
oder Kriegsmaterial durch deutſches Gebiet mit allen ihm
zu Gebote ſtehenden Mitteln zu verhindern

Die Durchführung des Spa Abkommens
Beſchlagnahme und Anzeigepflicht von Luftfahrzeuggerät

Die Durchführung des Protokolls von Spa vom
9 Juli 1920 macht es erforderlich die bis zum 15 Auguſt
1920 im Deutſchen Reichsanzeiger Nr 137 vom 24 Juni
1920 geforderte Anmeldung von Luftfahrzeugmaterial
bereits auf den 5 Auguſt 1920 zu verlegen Die Ab
änderung der Bekanntmachung iſt im Deutſchen Reichs
anzeiger Nr 162 vom 23 Juli erſchienen Bei Nicht
m s der Friſt wird unverzüglich Strafverfolgung
eintreten

Der Waffenſtillſtand mit Polen
abgeſchloſſen

Nach einem Moskauer Funkſpruch hat die
Sowjetregiereung den Vorſchlag Polens
auf Abſchluß eines Waffenſtillſtandes an
genommen

Wie ein weiterer Funkſpruch aus Moskau kerichtet
zieht ſich die rote Armee auf Befehl des bolſchewiſtiſchen
Oberkommandos zurück

3

London 25 Juli Einem Funkſpruch aus Moskau zu
folge wird die pol niſche Regierung Vertreter
die mit Voll machten ausgeſtattet ſind an den von
der ruſſiſchen Regierung zu bezeichnenden Ort ſenden Die
ruſſiſche Regierung wird gleichfalls die Zeit feſtſetzen zu
arg fich die polniſchen Vertreter an dieſen Ort begeben
ollen ar

Der Funkſpruch gezeichnet Tſchitſcherin den die So wo
jetregierung am 23 Juli an die polniſche Re
gierung richtete lautet An den Miniſter des Aeußern
Sapieha Warſchau Die Sowjetregierung Rußlands gibt
der ruſſiſchen oberſten Heeresleitung den Befehl mit den
militäriſchen Kommandanten Polens ſofort Verhand

hrende Parte r
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der den endgültigen Frieden zwiſchen den
beidene Ländern vorbereitet führen können
Die ruſſiſche Regierung wird die polniſchſe Regierung über
Ort und Zeit des Beginnens dieſer Verhandlungen zwi
ſchen den Militärkommandos der beiden Parteien unter
richten

Ruſſiſchefinniſche Friedensverhandlungen
Wie Berlingske Tidende aus telegraphiert

wird werden die finniſch ruſſiſchen Friedensverhandlungen
in Dorpat am 28 oder 30 Juli auf finniſche Anregung
wieder aufgenommen hauptſächlich zu dem Zweck einenWaffenniu and herbeizuführen Möglicherweiſe werden ſie

wäter nach London verlegt werden

Die Sicherung Oſtpreußens
r Ferne des Ansnahmezuſtandes in Oſt

zrenßen wird halbamtlich mitgeteilt
Der in atte verhängte Ausnahmezuſtand iſt

forderlich zur Wahrung der deutſchen Neutralität und
um Schutz unſerer Grenzen Da es ſich hierbei in erſter
inie um militäriſche Maßnahmen handelt iſt zum Jn

haber der vollziehenden Gewalt der kommandierende
General des Wehrkreiſes 1 General von Daſſel er
nannt worden Jhm wird es Wegen jede Formation
die bewaffnet die deutſche Grenze überſchreitet zu ent
waffnen und zu internieren Auf der andern Seite wird
er jeden Verſuch im Innern der Provinz eine bewaffnete
Unterſtützung einer der re Parteien zureren wie etwa durch Bildung weißgardi
ſtiſcher Formationen oder roter Garden
rückſichtslos im Keime erſticken

Die Wahrung der Rechte der deren n
rung iſt durch die Einſetzung des Oberpräſidenten von
Oſtpreußen Dr Siehr als Regierungskommiſſar ge
ſichert Sämtliche Weiſungen des Militärbefehlshabers
an die n und Gemeindebehörden ſowie
ſeine allgemeinen Anordnungen an die Zivilbevölkerungnd bevor ſie ergehen zur Kenntnis des Regierungs
ommiſſars zu bringen Anordnungen aber die Be

der perſönlichen Freiheit oder Eingriffe
n die Wohnung in das Poſt Telegraphen Telephon
und Fernſprechgeheimnis in die Preſſe Verſammlungs
oder Vereinsfreiheit oder in das Eigentum enthalten
bedürfen zu ihrer Rechtswirkſamkeit der Zuſtimmung
des Regierungskommiſſars

Vom Reichswehrminiſterium wird erklärt daß der
Ausnahmezuſtand in Oſtpreußen auf Grund nicht der
inneren ſondern der äußeren Lage verhängt worden iſt

Der Londoner drahtloſe Dienſt meldet Wie verlautet
wird das an die Alliierten gerichtete Erſuchen der
deutſchen Regierung um Zuſtimmung zur Ver
ſtärkung der deutſchen Truppen in Oſtpreußen gegen
wärtig von den Alliierten geprüft Man iſt der Anſicht
daß dieſes Erſuchen in gewiſſem Grade mit der Erklärung
des deutſchen Miniſters des Aeußern daß Deutſchland
die Durchführung alliierter Truppen durch deutſches
Gebiet nicht geſtatten könne in Widerſpruch ſteht
Wieſo Es handelt g doch eben darum den Durchzug
von Truppen und egsmaterial von welcher Seite er
auch kommen mag zu r und zwar nötigenfallsdurch Gewalt Aetfur aber ſind Truppen notwendig

e DfDie Botſchafterkonferenz über Oſt und Weſtpreußen
Paris 25 Juli Die Botſchafterkonferenz hat auch

in der geſtrigen r ha en einen Beſchluß über
Marienwerder und Allenſtein nicht gefaßt
Nach dem Petit Pariſien handelte es ſich geſtern darum
die Grenze zwiſchen Polen und Deutſchland
feſtzuſetzen die nicht mehr dieſelbe bleiben könne
wie 1914 Eine Anzahl kleinerer Gemeinden deren Be
völkerung zum größten Teil oder faſt ganz polniſch ſei
ſoll nach dem vorliegenden Antrag Polen zugeſprochen
werden Außerdem wolle man die Verbindung Polens
mit dem Meere ſicherſtellen und infolgedeſſen ſei beab

breiten Streifen Polen zuzuſprechen um ſeine Trans

einige Blätter melden ſollen ſowohl
land wie Jtalien dieſenuſtimmen und Echo de Paris ſagt daß

und Italien die vorzeitige Räumung beider
Bezirke wünſchten Sie erklärten daß da ſich eine deut
ſche Mehrheit ergeben habe Deutſchland das Recht beſitze
ohne Verzug dort wieder zur Herrſchaft zu gelangen

NAusweiſung der Deutſchen aus
Oſtafrika

Auf die vom Auswärtigen Amte bei der engliſchen
Regierung wiederholt erhobenen Vorſtellungen wegen der
Behandlung der deutſchen Reichsangehörigen und des deut
ſchen Eigentums in den unter engliſcher Verwaltung ſtehen
den ehemaligen deutſchen Schutzgebieten hat dieſe vor kurzem
hinſichtlich einer Teilfrage nämlich der Abſchiebung der im
bisherigen Deutſchoſtafrika noch verbliebenen Reichsange
hörigen eine Antwort gegeben Danach ſollen alle Deutſchen
aus Tanganyikaland ſo heißt der britiſche Teil des ehe
maligen Schutzgebiets nach dem 21 März d J aus dem
Lande ausgewieſen werden ſoweit ſie nicht eine beſondere
Erlaubnis zum Bleiben erhalten Die britiſche Regierung
knüpft an den Hinweis lediglich die Bemerkung daß die
Erteilung der Erlaubnis dem Ermeſſen des Adminiſtrators
überlaſſen iſt Jm übrigen wird nur noch eine Auskunft
über die Tragung der Koſten der Heimſchaffung gegeben
die bei Zwangsausweiſung von der engliſchen Verwaltung
übernommen werden bei freiwilliger Abreiſe von den be
treffenden Perſonen ſelbſt zu tragen ſind Mittelloſe haben
ſich an die Konſularvertretungen die die deutſchen Jnter
eſſen wahrnehmen zu wenden

Bezüglich der Rückkehr von Deutſchen nach Oſtafrika
und die Liquidation des deutſchen Eigentums hat ſich die
engliſche Regierung Mitteilung vorbehalten

Deutſchenausweiſungen in Südoſteuropa
Prag 22 Juli Jn dem früher zu Ungarn gehörigen

Banat welches zum Großteil von Deutſchen die man all
gemein Schwaben nennt bewohnt iſt und welches nach dem
Zuſammenbruche Ungarns von Serbien beſetzt wurde hebt
der Südſlawenſtaat Serbien vertragswidrig noch vor der
Ratifizierung des ungariſchen Friedensvertrages Rekruten
aus Die ſchwäbiſche Jugend will aber nachdem ſie bereits
einen mehr als vierjährigen Kriegsdienſt hinter ſich hat
nicht im ſerbiſchen Heere dienen und in einen neuen Krieg
geführt werden ſie erſcheint daher vielfach nicht bei den
Muſterungen und wird von den ſerbiſchen Behörden aus der
Heimat vertriehen So vertrieb man kürzlich allein aus der
Gegend von Pancſova 700 junge Männer die

währleiſten W
En
nicht
Englan

berichtet des
ſichtigt auf dem rechten Weichſelufer einen genügend

den Weg nach Ungarn gefunden haben Durch
dieſe Ausweiſungen und durch den Umſtand daß Serbien
ſeiner deutſchen Bevölkerung das verlangte Optionsrecht
augenblicklich verweigert und ſie aber zum Militärdienſte
preßt und die einheimiſchen Deutſchen dadurch gewiſſermaßen
zu Staatsbürgern auf Widerruf ſtempelt treibt der Süd
ſlawenſtaat eine ſehr wirkſame Werbetätigkeit für den unga
riſchen Unverſehrtheitsgedanken der von der Ungariſchen
Jntegritätsliga genährt und gefördert wird

Deutſches Reich
Ein Weißbuch der deutſchen Regierung über die

Verhandlungen in Spa iſt dem Reichstage zugegangen
Das Weißbuch enthält eine Darſtellung der Verhand
lungen und den Wortlaut der Verträge

Dr Dorten freigelaſſen Wie der Lok Anz erfährt
ift Dr Dorten der auf Anordnung des Reichsgerichts in
Wiesbaden verhaftet und auf unbeſetztes Gebiet gebracht
worden war auf Veranlaſſung der deutſchen Regierung
wieder auf freien Fuß geſetzt worden

Weitere Waffenfunde in Braunſchweig Ein Draht
Vorwärts meldet Bei dem Studenten Fauſtdem Hauptſchuldigen der kürzlich aufgedeckten verſuchten

Waffenſchiebung in Braunſchweig wurde infolge vorliegen

porte und den ſzergp Verkehr ſeiner Schiffayrt zu ge
e

Löſungen
Berv

ſuchung abgehalten die vier komplette Fale 7ver werterer dringender otente eine Haus
ewehre und 4000 Schuß Munition in Gurten zutage

örderte Der Student Fauſt iſt zurzeit nicht auffindbarEin Teil der Waffen wurde ihm ſicher in das Haus ge
bracht Es fiel den Hausbewohnern auf daß eine umfang
reiche ſchwere Kiſte bei Einbruch der Dunkelheit dort be
ihm abgegeben wurde

Generalſtreik bei den Verſorgungsämtern in Sicht
Der in Eſſen abgehaltene Reichskongreß der

ivilangeſtellten bei den militäriſchen
erſorgungsämtern beſchloß dem Reichsarbeits

miniſterium tarifliche Forderungen zu unterbreiten
Falls dieſe Forderungen bis 5 Auguſt nicht reſtlos an
genommen ſind ſoll der Generalſtreik bei allen Verſor
gungsämtern des Reiches erklärt werden

Auslandö
Der Vertrag von Sevres

aris 23 Juli Den Verträgen von Verſailles
St Germain Neuilly und vom Schloſſe Trianon wird
ſich nunmehr der dacht von Sèevres anreihen Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird die berühmte Porzellanſtadt
der Ehre teilhaftig werden daß in ihren Mauern den
türkiſche Friedensvertrag unterzeichnet werden wird
Das franzöſiſche Außenminiſterium hat den Oberſt Henrt
bereits nach Sevres entſandt um die geeigneten Lokali
täten für die Zeremonie der Unterzeichnung ausfindig
zu machen

Der König von Griechenland an der kleinaſiatiſchen Front
Athen 23 Juli Wie aus dem griechiſchen Haupt

quartier gemeldet wird ſind griechiſche Truppen in Jsmid
gelandet worden Jn Panderma iſt der Kreuzer Geor

e r mit dem griechiſchen König an Bord ein
getroffen

Herſtellung von ſynthetiſchem Ammoniak in Jtalien
Lugano 22 Juli Aus Rom wird gemeldet daß es

dem Profeſſor der Chemie Dr Caſale nach langjährigen
Bemühungen gelungen iſt ohne Kohle oder ſonſtiges Mate
rial ſynthetiſches Ammoniak aus Luft und Waſſer herzu
ſtellen Die hierzu benötigte Maſchinerie ſoll ohne Auf
wendungen für Aufſicht oder Zutaten automatiſch arbeiten
und drängt eine Miſchung von Stickſtoff und Waſſerſtoff
mit einem Druck von 250 Atmoſphären durch beſonders kon
ſtruierte Röhren und verwandelt beide Gaſe in Ammoniak
das infolgedeſſen faſt nichts koſtet Die Erfindung wird be
reits von einer Geſeſſſchaft ausgebeutet die ſich zu dieſem
Zwecke bedeutende Waſſerkräfte geſichert hat

Bulgariens Neutralität in der thraziſchen Angelegenheit
Sofia 23 Juli Der bulgariſche Außenminiſter und

Miniſterpräſident Stambuliski hat der Preſſe eine Er
klärung übermittelt daß Bulgarien gegenüber den Er
eigniſſen im öſtlichen Thrazien eine ſtrikte Neutralität
beobachten werde Mit dieſer Neutralitätserklärung
ſtehen aber Nachrichten aus griechiſcher Quelle in kraſſem
Widerſpruch wonach z B in Ortakbi mehr als 8000 bul
gariſche Jrreguläre zuſammengezogen worden ſind die
mit Djafer Tayar zuſammen den Widerſtand in der
Ebene von Lüle Burgas organiſieren wollen

Schwächezustände

mit nachhaltigem Erſolg
Erotika auſ wissenschaſtlicher
Basis auſgebaut ist das beste

Sexual Nerven Tonikum
Zahlr ärztl u priv Anerkennungen

Zu haben bei C Rlappenbach Gr Ulrichstrasse
General Vertreter Horst Neubauer Luckenwalde
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Luöwig Ganghofer
Ludwig Ganghofer wurde am 7 Juli 1855 in Kaufbeuren

Bayern geboren als Sohn des Miniſterialrats Auguſt
von Ganghofer geſtorben 1900 der ſich als Forſtwiſſen
ſchaftler in Bayern einen bedeutenden Namen gemacht hat
Er beſuchte die Lateinſchule in Neuburg a d Donau das
Realgymnaſium in Augsburg und Regensburg wandte ſich
dann dem Studium der Maſchinentecknik auf der Techniſchen
Hochſchule zu München zu betrieb aber ſpäter in Würzburg
München und Berlin phyſiologiſche naturwiſſenſchaftliche und
philologiſche Studien 1879 ſchloß er ſein Studium mit der
Protnotion zum Dr phil ab und ging an das Ring Theater
in Wien als Dramaturg 1886 92 war er Feuilleton Redak
teur am Wiener Tageblatt danach widmete er ſich aus
ſchließlich ſeiner literariſchen Tätigkeit und ſiedelte nach Mün
en über

Seine erſten literariſchen Erfolge errang Ganghofer als
Dramatiker durch ſeine Volksſtücke die er z T mit Hans
Neubert ſchrieb und die durch die Wandertruppe der Mün
chener Dialekt Schauſpieler aufgeführt wurden Derr Herr
gottſchnitzer von Oberammergau Der Prozeßhansl Stutt
gart 1881 4 Aufl 1884 und der Geigenmacher von Mitten
wald EStuttg neue Bearbeitung 1900 Beſonders bekannt
aber machte ſich Ganghofer durch ſeine allgemein geſchätzten
Alpenromane in denen er ſehr ſchöne Naturſchilderungen
neben treuherzigen Menſchendarſtellungen gibt die leider zum
Teil unecht und geziert wirken Ganghofer iſt einer der meiſt
geleſenen Schriftſteller und genoß ganz beſonders die An
erkennung des Deutſchen Kaiſers der ſich wiederholt er
freut über ſeinen Optimismus ausgeſprochen hat Die lite
rariſche Kritik muß ihm allerdings oft bewußte Schönfärberei
vorwerfen Dieſe Seite von Ganghofers poetiſchem Schaffen
fiel indeſſen dem großen Publikum nie auf denn es will ja
was Schönes leſen Und das verſtand Ganghofer in ſeiner

ſaftigen Schilderung ſüddeutſchen Volkstums famos zu ſpenden
Unter ſeinen zahlreichen Romanen ſind folgende zu er

wähnen Edelweißkönig Der Kloſterjäger 01 Die Mar
tinsklauſe 02 Schloß Hubertus 01 Der laufende Berg
01 Das Schweigen im Walde 99 Der Dorſapoſtel
01 Der hohe Schein 01 Der Mann im Salz daneben
veröffentlichte er noch einige Schauſpiele und gab die ge
ſammelten Werke von Johannes Neſtroy heraus

abend einem Herzſchlage erlegen
Jn Tegernſee iſt der unermüdlich Fleißige nun am Sonn c ihr

Des Mäoöchens Klage
Berliner Brief

Jm vergangenen Winter ſchoſſen die Dielen und Wein
ſtuben wie Pilze aus dem Berliner Boden An allen
Straßenecken wurden die ſoliden gemeinnützigen Zwecken
dienenden Geſchäfte geſchloſſen dann kamen
und Tiſchler bauten um bauten ab und ſiehe eines
Tages war das verſchleiernde Gerüſt verſchwunden und in
ſtrahlender Pracht ſtand irgend ein neues Unterhaltungs
lokal mit Damenbedienung Herrenbekanntſchaften und
Babytänzerinnen da Schwere bunte Vorhänge verdeckten
diskret das geheimnisvolle Jnnere Rotes Ampellicht ſchimmerte noch ſchleierhaſter durch die ſchmalen Ritzen Und

zu alledem klang eine verſchwommene Walzermelodie aus
ieſem Reich wein und ſektfroher Schieberjünglinge und

Berliner Dämchen auf die Straße hinaus
Jetzt aber iſt es in ſolchen Lokalen recht muffig gewor

den Die Sonne lockt ins Freie und die Nacht mit ihrem
kühlen Hauch noch mehr Auch haben alle die es ſich leiſten
können das gottloſe Berlin verlaſſen um in einem noch gott
loſeren Badeort an der Oſt oder Nordſee ſich von der ſchwü
len Großſtadtluft zu erholen So friſten augenblicklich die
Stätten zum Kultus hehren Lebensgenuſſes ein kümmer
liches Daſein und geben ſich bloß der angenehmen Hoffnung
hin in der kommenden Winterzeit das Verlorene wieder
reichlich hereinzubekommen

Dafür tauchen jetzt überall neue Unternehmungen auf
die der Raumkunſt dienen ger Geſchmackvolle was
ſagt geſchmackvoll Teuer muß es ſein und jeder Be
ucher muß beim Eintritt in den Salon riechen Ach da
iſt ja à la Louis dem Dreizehnten Jnnen
dekoration und elegante Badezimmer Propaganda machen
Wozu braucht man Badezimmer hörte ich zwar eine

zum a nnze be pikante Dame vor ſo einer Auslage
fragen Aber ich bitte Sie woher ſollen die heutigen
feinen Leute dies auch wiſſen Hauptſache bleibt doch

ein dunkelrot tapeziertes Schlafzimmer mit einem Bild von
Pechſtein und einer Venusbüſte zum Beſuche empfangen
dann das Arbeitszimmer für den Herrn Gemahl womög
lich Gebrüder Meierſtil oder ſollte es Biedermeier heißen

zum Schlafen und ſchließlich ein Raum groß ſchön
weit mit Balkon und elektriſchem Bügeleiſen wo man ſitzt
wenn man gerade bitte gerade nichts zu tun hat

Es iſt rührend wenn mani ſieht wie die geſchreckten

langſam auf die Zukunft Bedacht nehmen und ſich einzu
richten beginnen Denn man kann nie wiſſen wie gewon
nen ſo zerronnen Und da bleibt doch wenigſtens die
WohnungErſchütternd aber war des Mädchens Klage geſtern

abend in einer Konditorei am Kurfürſtendamm zwei Tiſche
weit von mir Da ſaß das arme Geſchöpf mit den goldig
gefärbten Haaren den rot geſchminkten Lippen und den
ſchwarzumränderten Augen neben einer Freundin gleicher
Tr sorie Und beide klagten bitter über die Ungunſt der

e
t

Ach Gott wie tief bin ich geſunken ſeufte die
ne

x Jch ſpitzte die Ohren denn Selbſterkenntnis iſt der
erſte

ei

berflüſſiges Geld nicht mehr in
len und Kleidern anlegen londern ſchon

ekt Wei zugelaſſen Einſendungsterm

Ja, wiederholte ſie ſo tief geſunken Bis vorigeWoche war Freddy mein Freund nachdem ſie mir meinen
Ruſſen Bakow wegen n r hopp genommen haben
Und Freddy war ein r Er ſchob in Diamanten
und dabei ſiel ſo viel für mich ab Nun hat er in Warne
münde ſein ganes Geld verſpielt und ich mußte mir einen
anderen ſuchen

Und wer iſt das
Ach ich geniere mich dir s zu ſagen Lola ſo tief ge

re bin ich Privatdozent iſt er bloß und Doktor von
rei Fakultäten Und bei jedem Pfennig den er zahlt

macht er ein Geſicht Lola ein z
Armes Mädchen Wie tief biſt du geſunken

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nikiſch in England Das Berliner in rwonilte Orcheſter

wird mit ſeinem Dirigenten Artur Nikiſch wahrſcheinlich ſchon im
September oder Oktober dieſes Jahres ſpäteſtens im Frühjahr
1921 eine Anzahl Konzerte in England veranſtalten Die An
regung hierzu kam aus England

Zum Rektor der Münchener Univerſität wurde Geheimrat Dr
Reinhard von Frank gewählt der ſeit 1914 den Lehrſtuhl für
Staats und Völkerrecht an der Univerſität innehat Die Uni

rer 33 r ter er a neuens der ulreform erfolgt ſoihre Stimme hedebeß haben er 5 u die Privatdorenten

Der HumbertPreis Das orthopädiſche Jnſtitut RBologna ſchreibt den Humbert rei z aus f 7
nung auf orthopädtſchem Gebietbeſte Werk oder die beſte Erfin
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Der Sport des Sonntags
Halle hatte geſtern wieder einmal einen großen Tag

Zwar gab es kein Pferderennen oder ein Bundespokalſpiel
wohl aber zwei Veranſtaltungen die den obigen in ſport
licher Hinſicht keineswegs nachſtanden Vor allem kann man
dies von dem Tennisturnier behaupten deſſen Ver
lauf Kämpfe brachte wie man ſie in Halle ſelten zu ſehen
bekommt Die beſte deutſche Klaſſe war am Start erſchienen
und machte durchweg ſeinem Namen Ehre Das Hauptereig
nis des Tages die Meiſterſchaft der Provinz Sach
ſen holte ſich in dieſem Jahre der in glänzender Form
befindliche Schomburgk Leipzig indem er im Schluß
ſpiel Gaſt Leipzig 4 4 1 ſchlug Jn den erſten beiden
Sätzen war Gaſt ein völlig ebenbürtiger Gegner baute dann
aber im dritten Satz zuſehends ab Der Verteidiger des
Wanderpreiſes Görnemann Magdeburg hatte ſich ſchon in
der Vorſchlußrunde nach ſchwerem Kampf dem Leipziger Gaſt
vſeugen müſſen Die Meiſterſchaft der Stadt Halle
für Damen holte ſich erwartungsgemäß Fr Kaehne
Halle die im Schlußſpiel die Leipziger Gegnerin Frau
Schemburgk überraſchend glatt ſchlug Damit blieb wenigſtens
eine offene Konkurrenz in Halle Jn den Vorgabeſpielen
konnte Frank Partnerin Halle das gemiſchte Doppel
iviel gewinnen die übrigen Vorgabekonkurrenzen konnten
wegen der vorgerückten Zeit nicht zu Ende geſpielt werden
und ſollen heute erſt erledigt werden

Das nationale Sportfeſt des V f L Halle 96
die zweite Veranſtaltung brachte für ſo manchen Zuſchauer
eine Enttäuſchung Infolge der Konkurrenzveranſtaltung in
Jena war das Feſt von erſtklaſſigen Kräften nur recht ſchwach
beſchickt Trohdem waren die Leiſtungen teilweiſe geradezu
hervorragend Von den halliſchen Teilnehmern vermochte
nur der Veranſtalter einige Preiſe in Halle zu halten Jn
großer Form war der Turnverein Jahn Magdeburg der
außer verſchiedenen erſten Preiſen auch beide Staffeln ge

innen konnte Damit geht der Wanderpreis des Landesjäger
korps endgültig in den Beſitz der Magdeburger über Diesmal
gab es auch eine Ueberraſchung Der deutſche Meiſter Meiß
ner Merſeburg mußte ſich im 800 Meter Lauf dem Leipziger
Giersberg beugen der eine glänzende Zeit herausholte
Meißner beging vor allem den Fehler ſtändig zu führen und
machte ſo für den Leipziger den Schrittmacher Jn der
vorletzten Kurve zog dann Giersberg ab Meißner konnte
ihn trotz verzweifelter Anſtrengungen nicht mehr erreichen
Auch die 3000 Meter wurde von Matthes Saarbrücken
in überlegenem Stile gewonnen

Jm Pferdefport nahmen die Rennen im Reiche einen
glatten Verlauf Die Beteiligung ließ teilweiſe recht zu wün
ſchen übrig Jn Grunewald gewann das erſte große
Rennen der Zweijährigen Graf Ferry der den Favoriten
König Midas leicht hinter ſich ließ Den großen Berliner
Ausgleich gewann der alte Perſieus ohne viel Anſtrengung
Jn Harzburg gewann das Goßler Gedächtnisrennen Man
Manchem der ein recht gutes Rennen lief Eine Ueberraſchung
brachte der Neußer Hürden Ausgleich die Hauptnummer des
Rennens zu Neuß Einbruch gewann ſicher gegen Elemer
und Helmchen Der Toto zahlte ſeinen Anhängern 16faches
Geld Den Preis von Schönburg in München gewann der
Favorit Südtiroler 4

Tennisturnier
Hereneinzelſpiel um die Meiſterſchaft der

Provinz Sachſen Verteidiger des Wanderpreiſes Görne
mann Magdeburg Vorrunde Herbig DresdenSteckner
Halle 4 7 4 Dr Geismar Berlin Falicides Halle

7 6 H Schomburgk LeipzigBröſel Halle 0 0 Graf
Matuſchka Breslau Bülow Deſſau 0 0 Sack Halle
v d Lühe Deſſau 2 1 Nöckel Leipzig Haller Magdeburg

4 3 Pürkhauer Dresden o Sp H Läsker Halle
o Sp Grauhahn Jena o Sp Dr Gaſt Leipzig o Sp
W Läsker Hallev Bleichröder Halle 7 6 2 Kappel
mann Erfurt Sulima Delitzſch 5 0 Flinſch Leipzig
H Werther Halle 1 1 Görnemann Magdeburg Scharf
Halle 1 1 Frank Halle o Sp 1 Runde Maushake
DeſſauHerbig 6 4 3 H SchomburgkGeißmar 1 2
Graf MatuſchkaSack 3 5 Nöckel Pürckhauer 6 3

4 H Läsker Grauhahn 10 8 5 Gaſt W Läsker 3 2
Flinſch Kappelmann 2 5 GörnemannFrank 1 1
2 Nunde Schomburgk Maushake 2 4 Gaſt W Läsker

3 622 Graf MatuſchkaNöckel 0 1 Görnemann Flinſch
7 4 1 Gaſt Görnemann 2 2 Schomburgk Graf

Matuſchka 1 3 Schomburgk Gaſt 4 4 61
Damen Einzelſpiel um die Meiſterſchaft der

Stadt Halle Vorrunde Frl Bengen Hannover 5
Sp Frau Schomburgk Leipzig Frl v Röder Jena 0 3

rl NehmitzFrl Reichardt beide Halle 2 3 Frl Mädler
ipzig Kaäehne Halle Auguſtin Halle ſämtlich o Sp

1 Runde Frau Schomburgk Frl Bengen 2 1 Frl Neh
mitz Mädler o Sp Frl Kaehne Auguſtin 0 0 Frl
Rieckehoff Hannover Frau Rabe Halle 6 2 1
2 Runde Frau Schomburgk Frl Nehmitz 5 3 Frl
Kaehne Frl Rieckehoff 1 2 Frl KaehneFrau Schom
burg 1 2Herrendoppelſpiel ohne Vorgabe Vor
runde Werther Dreyer v d Lühe Steckner 1 1 Graf
MatuſchkaFlinſch PürckhauerHerbig 5 1 Geismar Gaſt
v Sp Sulima Maushake o Sp Gebr Schomburgk Haller
Görnemann 0 1 KappelmannBleichröder Gebr Läsker

4 5 1 Runde Kappelmann Bleichröder ThieleFali
eides o Sp Gebr Schomburgk Sulima Maushake 2 0
Frank Sack Werther Dreyer o Sp Graf MatuſchkaFlinſch
Geismar Gaſt 2 6 Graf Matuſchka Flinſch Frank Sack

1 1 Gebr Schomburgk Kappelmann Bleichröder 6
12 10 Graf Matuſchka Flinſch Gebr Schomburgk 2 1

Damen und Herrendoppelſpiel ohne Vor
gabe 1 Runde Frl Bengen Flinſch Frl v Röder
Maushake 6 6 1 Frl Kaehne Gaſt Frl Nehmiz

Läsker 1 11 9 Frl Rieckehoff Geismar Frl Reichardt
Werther 6 Herr u Frau Schomburgk Frau Auguſtin
Frank 2 0 Frl Kaehne Gaſt Frl Bengen Flinſch 3

2 Herr u Frau Schomburgk Frl Rieckehoff Geismar 1
0 Herr u Frau Schomburgk Frl Kaehne Gaſt 1 1
Herreneinzelſpiel mit Vorgabe Vorrunde

Falicides Nöckel 3 6 5 Frank o Sp Thiele Pürck
hauer 2 1 1 Runde u Mennicke 3 4BöttgerDr Koch 1 2 Steckner Rabe 1 2 v Bkeich
röderDr Löffler 23 2 Richter Graf Matuſchka 5 zu
rückgez Flacides Frank 2 6 5 Thiele Dr Gaehyſch
mann 1 2 SulimaBröſel 2 4 Sack Grauhahn 0

aaleHeitung
2 Dr Geißmar Wittſchiebe 2 1 Dreyerv Bülow 4
5 Werther Plagemann 5 5 Kappelmann Eisler 3
0 MaushakeH Läsker 2 1 2 Runde BöttgerSteck

ner 5 6 1 Bleichröder Herbig 6 3 2 Sulima
Thiele 1 4 SackDr Geißmar 2 5 WertherDreyer
o Sp Kappelmann Maushake 3 3 wird heute erſt zu
Ende geſpielt

Herrendoppelſpiel mit Vorgabe 1 Runde
BöttgerSack KochWittſchiebe 0 1 WertherDreyer Dr
Löffler Eisler 2, 5 Steckner Falicides Dr Geißmar
Thiele 3 0 zurückgez SulimaFrank Kappelmann Bleich
röder 6 5 4 wird heute erſt zu Ende geſpielt

Damen und Herrendoppelſpiel mit Vorgabe 1 Runde Frl Reichardt Plagemann Frau Augu
ſtin Werther 4 6,3 Frau v RohrſcheidtFalicides Frl
Mädler Steckner v Sp Frl Anger Kappelmann Frl Pei
lecke Andres 2 5 Frl Bengen Frank Frl Rieckehoff Dr
Geißmar 5 4 Frl v Roeder Maushake Frau Schom
burgk 5 6 3 Frl Nehmiz Scharf Frau Rabe Sack

4 6 11 9 Frl Kaehne Bleichröder Frl Wegner Eisler
2 0 2 Runde Frl Reichardt Plagemann Frau

v Rohrſcheidt Falicides 3 0 Frl NehmizScharf Frl
Kaehne v Bleichröder 6 4 1 Frl Anger Kappel
mann Herr u Frau Gaetzſchmann 5 1 Frl Bengen
Frank Frl v Roeder Maushake 4 3 Frl Anger Kappel
mann Frl Reichardt Plagemann 5 6 2 Frl Ben
genFrank Frl Nehmitz Scharf 3 5 Frl Bengen Frank
Frl Anger Kappelmann 5 5

w

Nationales Sporffeſt
Dreikampf Speerwerfen Hochſprung 100 Meter

1 Kahl Wa Lpzg 248,9 Pkt 2 Holler V f B Lpzg
188,6 Pkt 3 Merkel Halle 96 180,9 Pkt 4 Koch M T V
1848 Mgdb 160 Pkt 100 Meter für Herren 1 Schrö
ter Halle 96 11,2 Sek 2 Laake Dresdenſia Dresden

Meter zurüickgeſtellt 3 Kunze V f B Lpzg 4 Uhl
mann Jahn Mgdb Kugelſtoßen f Herren 1 Stroſ
ſenreuter Jahn Mgdb 10,57 2 Luther Halle 96 10,25
3 Dr Weber T u Sp V Halle 9,97 400 Meter
Lauf 1 Huth Jahn Mgdb 55 Sek 2 Starke V f B
Lpzg 3 Schwaback V f B Lpzg Speerwerfen
1 Schilde Halle 96 47,30 2 Kahl Wacker Lpzg 47,18
3 Küſter Wacker Lpzg 40,52 800 Meter Lau f
1 Giersberg Wacker Lpzg 2,6 Min 2 Meißner Hoh
Mſbg 11 Meter zurück 3 Nagel Jahn Mgdb Hoch
ſprung 1 Merkel Halle 96 1,65 2 Holler V f B
Lpzg 1,60 3 Schneider V f B Lpzg 1,60 durchs
Los entſchieden 100 Meter für Jugend 1 Heide
Ballſpielelub Lpzg 12,1 2 Bybomski Dresdenſia Dresden

3 Zſchüntzſch Halle 96 Steinſtoßen 1 Luther Halre
96 8,15 Meter 2 Ströſenreuther Jahn Mgdb 7,26
3 Dr Weber T u Sp V Halle 7,09 200 Meter
Einladungslauf 1 Laake Dresdenſia Dresden 24Sek
2 Kunze V f B Lpzg Weitſprung 1 Pömpner V f
B Lpzg 6,31 2 Kahl Wa Lpzg 3 Holler V f B Lpzg0
5,86 Dis kuswerfen 1 Koch M T V 1848 Mgdb 32,47
2 Meßner Halle 96 31,34 3 Luther Halle 96 31,27
Kugelſtoßen für Damen 1 Frl Haberland Jahn
Mgdb 6,78 2 Frl Baerfacker Halle 96 6,63 3 Frl
Kählitz Wacker Lpzg 6,18 Olympiſche Staffel
1 Jahn Mgdb I 47,4 2 Jahn Mgdb II 3 V f B Lpzg
1900 Meter für Damen 1 Frl Kählitz Wacker Lpzg
14,2 2 Frl Bährfacker Halle 96 3 Frl Binder H T
u Sp Hochſprung f Jugend 1 Bytomski Dres
denſia Dresden 1,50 2 Wipper Halle 96 1,45 3 SchmidtHalle 96 1,45 3000 Meter Lauf 1 Maithes S E
1905 Saarbrücken 27,3 2 Genſch S C 1900 Mgdb
3 Gürtler Ballſpielelub Lpzg 40100 Meter f Herren
Jahn Mgdb 46,4 Mannſchaft Bartholy Bachmann Uhl
mann Schöne 2 V f B Lpzg 100 Meter für Da
men 1 Wacker Lpzg 1 Min Frl Vogel Neuhoff Günther
Kählitz 2 Halle 96 3 V f L Mſbg

Die nächſten Renntage für Halle
ind der 24 und 26 September und der 3 Oktober An Preiſen
ollen zu dieſem Meeting über 400 000 Mark ausgeſetzt werden
ußerdem findet noch ein Rennen am 24 Oktober ſtatt

Grunewald
Preis von Remlin 16 000 Mk 1000 Meter 1 Styr O

Müller 2 Erika Schläfke 3 Käthi Korb Tot Sieg 52
We 18 20 23 10 Ferner liefen Pirol Meuſing Landsmann

Margarete
MüggelRennen 16 000 Mk 1800 Meter 1 Alader Baſch

2 Givet Preißler 3 Vollmacht Shurgold Tot Sieg 18Platz 13 21 21 10 Ferner liefen Monitor Strymon Storna
Figaro Cſardasfürſtin Moritz Felmy Merſur

Sierstorpff Rennen 40 000 Mk 1000 Meter 1 Fraf Ferry
O Schmidt 2 König Midas Raſtenberger 3 Favorita Korb

v Sieg 31 Platz 13 11 10 Ferner liefen Prälat Tann
nig

Preis von Harzburg Ehrenpreis u 22 000 Mk 2000 Meter
1 Tüchtig 2 Oberfeldherr O Müller 3 Puſchkin
G Janek Tot Sieg 22 Platz 14 20 10 Ferner lief Loriſſa

Berliner Ausgleich 40 000 Mk 2400 Meter 1 Perſikus
Kaſper 2 Wackerbart Schläfke 3 Fürſt Ferg Gers33
r er 43 Platz 30 62 10 Ferner liefen Berliner
ancelot

Delila Rennen 16 000 Mk 1400 Meter 1 Sanetghin G
Janek 2 Mittelſtraße Ale 3 Faida O Schmidt Tot
Sieg 61 Platz 26 55 21 10 Ferner liefen Chalcedon Macken
ſen Marſa Sauſewind Satyr Enver Mur Gedinge

Hochbahn Ausgleich 16 000 Mk 1800 Meter 1 Hunne
Knrge 2 Springer Janek 3 Saint Ayl Baſch und Wardor
Raſtenberger totes Rennen Tot Sieg 69 Platz 24 21 15

11 10 Ferner liefen Dalai Lama Piff Paff Lebensgefährte
Belladonna Gondler Lebenskünſtler

Tot Sieg 40 Platz 19 32 10
Saloniki Blumengala

2 Peter Pertors 3 Serenade Gotzen
12 49 17 10Glückauf III Mitropa

Cotton 2
Sieg 154 Platz 35 17 14 10 Ferner liefen Fema
Heimkehr Uhli Venelle Schweſterchen

Klapper 2 Orta Gorgas 3 Pollak Ortel
Platz 22 32 10

Janek 2 Gewerke Gotzen 3 Colombine Gryzke
35 Platz 22 23 10

Wodke 2 Raubſchütz Polagar 3 Mentor II Kühl
Sieg 73 Platz 22 16 20 10 Ferner Eigenlob Held Ridalgs
Jſis Retter Filmdiva

Ferner Majoraksherr O
Abſchieds Hürdenrennen Ehrenvreis und 9000 Mark 3000

Meter 1 Sibylle Wurſt 2 Alexis Raſh Sanitas Leicht
Tot Sieg 15 10

Neuß

1200 Meter 1 Elk PolgarSommer Rennen 17 000 M n t
Ferner liefen Monarch Gorgo Tonarxt Rari

Druſus Rennen 24 000 Mk 1400 Meter 1 Biedermann
Daphne Wodke 3 Zenſn Bismark net I

Erſt Hürdenrennen 17 000 Mk 2400 Meter 1 Ballade II
ler Sieg 39

Ferner Waſſerratte Luiſe EleonoreFerner W Armin RPreis von Köln 20 000 Mk 1600 Meter 1
Tot Sieg

Ferner Geißler MikoſchNeußer Hürden Ausgleich Ehrenpreis und 37 000 Mk 3200
Meter 1 Einbruch Gorgas 2 Elemer Bismark 3 Heimchen
Lewicki

Cſermernye Hottenſtein Harpune Caſſierer
Tot Sieg 161 Platz 32 15 21 10 Ferner Larma

Mydlinghoven Ausgleich 20 000 Mk 2000 Meter 1 r

Sophier Jagdrennen 20 000 Mk 3600 Meter 1 Rottal
münſter Hammer 2 Sieglinde Sarta 3 Svartaner Klappe h
Tot 63 Platz 26 20 10 Ferner Quertreiber

Radſport im Reiche
Das Rennen in Breslau ſah im 40 Km Fahren Thomas

vor Hoffmann ſiegreich Die 60 Km wurden ebenfalls von Tho
mas gewonnen Zweiter wurde hier Stellbrink Jn Forſt ſiegte
im Preis der Jnduſtrie ein Dauerfahren über 230 Km Roſellen
Köln vor Aberger Berlin
ein Stundenfahren wurde ebenfalls von Roſellen gewonnen der
63,830 Km zurückgelegt hatte
Preis Sawall mit 99,860 Km vor Weiß und Wittig

Der Große Preis von Deutſchland

Jn Berlin ſiegte im Brennabor

Fanuſtball Jm Fauſtbakl ſiegte am Sonntag der Kauf
männiſche Turn Verein mit der 1 und 2 Mannſchaft über den
Ammendorfer TurnVerein Bezirksmeiſter von Halle im Fauſt
ball Die 1 Mannſchaft des Kaufm Turn Vereins gewann gegen
die 1 Mannſchaft des Ammendorfer Turn Vereins mit 43 54
Punkten Von beiden Mannſchaften wurde ein ſchönes Spiel ge
zeigt Ballbehandlung ſowie das Zu und Zuſammenſpiel war
in beiden Mannſchaften gut Die 2 Mannſchaft des Kaufm
Turn Vereins gewann gegen die 2 Mannſchaft des Ammendorfez
Turn Vereins mit 62 65 Punkten

Letzte Depeſchen

Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Verhinderte Waffendurchfuhr
Berlin 25 Juli Eigene Drahtnachricht Der

B Z a zufolge traf geſtern aus Gießen kommend
eien Transport der für Polen beſtimmt war und auch Ge
wehre und Maſchinengewehre enthielt in Marburg ein
Jn dem Zuge befanden ſich u a auch ausländiſche Offiziere
Jn Gießen weigerten ſich die Eiſenbahnarbeiter den Zug
weiter zu befördern und in Marburg ſammelte ſich eine
große Menge die gegen die Weiterbeförderung des Zuges
proteſtierte Der Zug verbleibt vorläufig in der Nähe von

Anreneß bis weitere Anordnungen der Reichsregierung
eintreffen

Der Mittellanökaual
Braunſchweig 25 Juli Eigene Drahtnachricht

Sämtliche Parteien haben bei der Landesregierung eine
Interpellation eingebracht die ſich mit der von der preußi
ſchen Regierung geforderten Kanalmittellinie be
aßt und die Gründe geltend r die für einen An
chluß Braunſchweigs an die e el

Jn Anſchluß hieran wurde an das Staatsminiſterium die
Frage gerichtet ob ſie bereit ſei Auskunft darüber zu geben
was geſchehen ſolle um einem einſeitigen Vorgehen
Preußens entgegenzutreten und zu erreichen daß keine
braunſchweigiſchen Hoheitsrechte verletzt und ſchwere wirt
rn Schäden vom braunſchweigiſchen Lande ferngehal
en werden

Keue Waffenfunde in Braunſchweig
Braunſchweig 25 Juli Eigene Drahtnachricht

Bei einer behördlicherſeits vorgenommenen Unterſuchung
eines Schuppens in der Hildesheimer wurde ein
großes Lager belgiſcher und franzöſiſcher Ma e
unfertige Geſchütze Rohre Maſchinengewehrteile und Hand
werkszeug im Geſamtwerte von mehreren Millionen Marh
aufgefunden Allem Anſchein nach gehören die Gegenſtände
einer Düſſeldorfer Firma die die Waren nach auswärts
verſenden wollte Das geſamte Lager wurde von der
braunſchweigiſchen Regierung beſchlagnahmt und eine Unter
ſuchung eingeleitet

Der polniſchruſſiſche Waffenſtillſtanö

aris 25 Juli Eigene Drahtn Der von
der Sowjetregierung angenommene Waffenſtillſtandsantrag
der Polen wer hier den beſten Ein insbeſondere weil
die Moskauer Antwort eine on higte r Dia
Tatſache daß die Regierung imſtande iſt die Truppen im
vollen Siegeslauf aufzuhalten wird als Zeichen ihrer Auto
rität aufgefaßt Sollte man in den enſtillſtandsver
handlungen den Geiſt der Verſtändigung weiter an den Tag
legen wie ihn die Antwort an Warſchau zeigt ſo ſei es
unleugbar daß ſich die politiſche Lage der Sowjetregierung
weſentlich verbeſſern würde Es herrſcht die Auffaſſung

Harzburg
Bad Harzburger Pokal Ehrenpreis u 9000 Mk 1000 Meter1 Fontafee Gerige 2 Rosmarie Stolpe 3 Hellſcher Acker

mann Tot Sieg 15 Platz 13 16 10 Ferner Seeckt J
Preis von Quedlinburg Ehrenpreis u 9000 Mk 3000 Mtr

1 Primus Faß 2 Ladro Seelich 3 Kantinier W Hoyer
Tot Sieg 21 Platz 12 15 10 Ferner Gerd ſtehen gebl

WellenbrecherHürdenrennen Ehrenpreis und 10 000 Mark
3400 Meter 1 Gemsjäger Naſh 2 Panzerturm Thalecke
3 Rocamadour Kukulies Tot Sieg 76 Platz 32 48 10Ferncr Neulüß Stella II Sorma

GoßlerGedächtnisrennen Ehrenpreis und 15 000 Mk 4000
Meter 1 Manchen 2 Jrak Arabi Hr Vogt 3 Rumpler
taube II SHr v Pelzer Tot Sieg 651 Par 14 15 12 10Ferner Saarfels Harem Violetta Slote g geben

Gouverneur Ausgleich 9000 Mk 1600 Meter 1 ere
nöter Tarras 2 Schakal Stolpe 3 Vallscärda Gexicke

auf Grund der einfachen Tatſache da
daß wie auch die Angelegenheit für Polen ausfallen möge

der polniſche Waf
en angenommen wurde die Konſequenz für

eutſchland ſich ergebe daß das Erſuchen Deutſchlands Por
ſichtsmaßregeln an der Oſitgrenze zu treffen als nicht mehr
gültig zurückzuweiſen ſei Aus London wird gemeldet die
Sowjetregierung habe die engliſche Regierung wiſſen laſſen
daß ſie bereit ſei in London die Friedenskonferenz
abzuhalten wo neben Vertretern Rußlands und Polens
auch Vertreter der Alliierten zugegen ſein ſollen Als Vorbedingung verlangen die veſgeriſten e Ausliefe
rung des Generals Wrangel deſſen perſönliche

h re wird Jn anland teilt die Sowj erung mit ſie mit den poniſchen Friedensunterhändlern treffen wolle um die Waf
ienſtillitandsbedingungen feſtzuſeten



Freis Zu ler Jerrem Anaben Beſleidun g

h Ohne Räcksécht auf ansere Selbsthosten haben wer de
Verkaufs prelse qune bedeutend herabgesetsat

In den Geschäften an Mitglieder sind u hab
Männer Anaüge v 375 an Arbeitshosen od acen v u J5ä a Burschen Angögev u 250 an
Zinn en von Mk 65 an Herren Sommer Paletots v 350 an Boaener Mäntel v M 250 an
Buokskeinhosen von M 65 an Knaben v Gr ab v M 60 an Ulster v n 350 an
Kammgarnhosen v 95 an Knaben Anzüge v Gr 7 ab v M IIO an Regenmäntel v M 3755 an

Derband für Ferren und Anaben Heſtleidung 6 D
Reicksverband Sits Düsseldorf Orts 7 e Falle a Saale Relchsverbaud Sits Düsseldorf

der sämtliche Ferren Beſcleidhengsgeschäfte angehören

h

e

m Tapeten o Theater
Anfg 8Uhrin großer Auswahl Heute um Male

Walter Sommer per Graf v Iuxenbon

von Fr Lehär
Woiche Kragen Vorverk 1 u 5 TDer Tanz auf dem Vulkan hS bigene 2 Teil l Dauerwäsche Dienstag den 27 uiile Vertrieb Anf 7, Ende 10 UhrDer Tod des Grossfürsten z Kl Berlin 2 Erstaufführung

58 a S c eErschütterndes Gesellschafts Drama Eingang Sternstrasse Der arme VotterVorführung 45 50 00 e E Quinque Mittwoch
in allen Ise

Nur noch pis Donnerstag

Finlass 3 Beginn Uhr Letzte Vorstellung 8 Uhr 15 Min e

e e S S wo S eS Zum an e
von Gemüse etc ver

wende man cBlechdosen

Hoheit tanzt Walzer
S Deborateur Georgſtr 11

Mittwoch den 28 Jul as Mis Vnr G Brose mr n i prönennit u mitteiltv er Sandbers 8 s 8 Unsere chaufenster Uberzeugen Kis davon arm 1224 r rer en 57 Hryvet

r Konzert Notgelch e liebe e n
e erder verstärkten Görlach Kapelle Zanmler verlangt Preieliſte rritz Reuters an be c ee Geschäſtshausabends 10 Vhr über ausländiſche Gelder beiKehorz Prag Pstrossg 7/65 cPracht Feuerwerk 1

m vollständ neuem Programm unter anderenBrunkstücken die biaue Grotie elektr Ras kaufen Sie ſämtliche

teiligteUt mine d aus Mekannten Romans i iStromtid Im Schi llingshotf handlut
Seil von E Marlttit noch uund 6 Hkten wit In der Hauptrolle Leitung

kache r Alee m r uncdcd Unterzeuge Ed v Winterstein Fdith Mellerweandliung ausgefü von den KunstfeuerwerkernGebr Pfeiffer und Bock Halle Cröllwitz Strumpfwaren Wiih Diegelmann Worfhr 450,7 00 20 Gehalin dem erſten Spezialgeſch Hedda VernonEintritt 2 Mk Kinder 1 Mk Reinh Schünzel VS iauer H Schnee taent n e Der Sommerfrischler v tee B e e e e S er J c S B 2 JD a e e p n e yh e h d 21

37 c X d 5F W 1 Tws

n

un d u m N di Tolles Lustsiel in pys beII g 3 Akten t nn Gerh Dammann h ö1dal ha MeMadc C von der Reise zurüeh ſuhe macht e

h e Tolles Lustspiel in zrſamtwittuoeh den 28 Iuſ nachm 3 r Dr Henze Jadnant W h ne Feaalen reichß ß F 9 vb s 3 Vorthr 400 10820 Wochenberichie nl 0 88 xtra trols ne t Barfüsserstrasse Il Fernruf 2376 m Bewi nun un 65 biausgeführt vom verstärkten Apollotheater Sprechzeit 6 Uhr Besinn 4 Uhr eginn 4 Unr ſtändigOrchester e mimnmitnnniminnmmtütminnnnnmnmn Wochentags bis 5 Uhr kleine Preise er r e bei vollem Programm ſ mKinder 30 pig e Eintrittskarten haben nur am nenSonngheng Von der Reise zurück uonſührung ehneideref Unterrieh Tage der lösung er
ſaufmänn Privatschulen E Holborn Königstr 50nahen don u I Or med Serhard Groefe un Brer ver u e Guitigkeit z

J prakt Arzt C Lewin Steinweg 45 höhunJ Extr a Zither Bonzer Sprechst II 12 vorm 4 nachm werktäglich H Hittenberger Sohreibmasehine Meng
mit en e C riedrichstr 17 Fernruf 2281 L Ah en Baer Zerekee hobenei g e Im us c v C iBeginn abends 7 Uhr e Chauffeurschule R eſberzer 8 Saalschlossbrauerei abermDampfer für Hin und Rückfahrt n ne Hut v Händelstrasse 6 Dienstag den 27 Juli abends 8 Uhr wirdVorverkauf Pudolf Lrae h äruneir s uHey Musikelienhandlung Gr Ulrichstr 12 mer d onzert beitere e en keeeg Dentist Chemieschule för Damen Stenographie Phiiis Monisch norege t

Propagandaabteilu alle a arfüßerstr a Kaufmänn Privatschulen armonischen Orchesters EiſeVorverkauf 50 Rasse M Nur Leipzigerstrasse 21 Mühlweg 22 h Baer Geiststr 41jeg Mont D re er e h Dr Sbärtner Tel 5855 F et 45 oper n r Z33Jeden Montag u Donnerstag L Ielephon e ar ee e e ren Sprachen e buämiſig Gehrecke
aufmänn Privatschulen SchKurkonzert e er alEintritt 50 Pfg Bodensiek J kasse Mk Kinder 1 Mk einschl SteuerD fer ab Peißnitz 2 Uhr u 30 Uh h prieſiche 69 p eiin d Hochsch f Tz ,Bere aufmändlsehe fchatzehule eDie Rurdirekition eT 7 r r LebenReinw Strickg t uſch Wilhelm Baer S Glasfirmensohilder Prot

fertigt in jeder Größe und Auskührung roein Glticigarne lam en er un rernru a Reinigen Amſeten und Keparieren J onnreeren and Regereteren chelteim Reſtaurant Zur Salzquelle Scene 15 gegen Beginn des neuen Rursus tn e führt h aus u preiswert 2
lt ertloſe Stri ckw Il äll am 3 August Fachellager für neue Oefen Hich Schelbe fosterstrasse 5b Reialte w ickwollFbf n Friedrich Rudloff Töpfermeiſter Gegründet Tsös Telephon vera

Schwarznecker Dräge S Aller Markt 18 Na19/6 Fernſprecher 2544 gegen
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